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Persönlich!

Geheim!

23.Juni 1939.

Der Staatssekretär.

St.S. Nr.29/39.

XVIII/72/39/B1/Kg.

An den

Gauleiter der Bayrischen Ostmark

Pg.Wächter

8

Bayreuth,Maxstr.2.

Betr.:

Gestaltung von Ansprachen und

Reden im Protektoratsgebiet.

Vorgang: ohne.

Ich rege an, dass zur Wahrung einer einheit-

lichen politischen Linie Ansprachen und Reden, die Sie im Pro-

tektorat zu halten beabsichtigen, auf die politische Linie ab-

gestimmt werden, die der Herr Reichsprotektor gegenüber der

Protektoratsregierung zur Zeit einschlägt bezw. einzuschlagen

beabsichtigt. Ich bitte, dies nicht als eine Art von Misstrauen

oder Bevormundung anzusehen, vielmehr als den Ausdruck des im

grossdeutschen Interesse liegenden Wunsches, dass zwischen der

Auffassung der Partei und der Auffassung des Staates - also der

Dienststelle des Herrn Reichsprotektors - in der Beurteilung

der politischen Probleme und in der politischen Zielsetzung

auch nach aussenhin Klarheit und Uebereinstimmung bestehen. Ich

würde es dehbelb u.a. für zweckmässig halten, wenn die Texte

der Ansprachen und Reden mir zunächst zur Kenntnis zugeleitet

werden. Erfolgt binnen 4 Tagen nach Aufgabe des Vorganges bei

der Post keine Antwort, so bitte ich zu unterstellen, dass die

Formulierung der Ansprachen und Reden als bedenkenfrei vom Stand-

punkt des Herrn Reichsprotektors anzugehen ist. Sollte in der

Angelegenheit eine andere Regelung vorgeschlagen werden können,

die zu dem gleichen Ergebnis wie die vorstehende Regelung führt,

so wäre ich für die Uebermittlung der entsprechenden Stellung-

nahme zu Dank verbunden.

Heil Hitler!

Ll.S.-1V-B-8-139.
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Gauwirtschaftsberater, den Parteigenossen Dr. Ludwig Linhardt,

Diplomkaufmann in Bayreuth vor. Ich könnte mir denken, daß Dr.

Linhardt mit dem Deutschen U h 1 und dem Tschechen B o r o =

v i ■ k a die Fabrikleitung bildet. Dadurch ist die Gewähr ge=

geben, daß in dieser für unsere Rüstung wie für die Festigung

@ldes deutschen Volkstums in Strakonitz wichtigen Unternehmung

ein Kurs eingeschlagen wird, der von Ihnen sowohl als auch von

mir als dem zuständigen Gauleiter für erforderlich gehalten

wird.

dataete Tetiineqgure- m

Pg. Linhardt wird dieses Schreibens selbst überbringen.

Heil Hitler
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12. März 1940.

St.S. 206/40.

An

Ferrn

13.2M1. 1940

Gau leiter Fritz w ä c h t l e r,

Bayreuth.

Lieber Gauleiter!

Auf Ihr Schreiben vom 4.3.194o - ohne Zeichen in

Sachen Ihres Gaupirtechaftsberaters Pg. Dr. Iin-

hardt erwidere fch, daes meinerseits keine Bedenken

bestehen, Pg. Linhardt als deutsches Vorstandsmit-

glied bei den Böhmischen Waffenwerken in Strakonitz

einsetzen zu la■tent

JOTHTH

Ihr

2.

Vorläufig z.d.A.


